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Sprachentwicklung und sprachliche Bildung

= Sprache durchzieht das Handeln von Kindern tberall und jederzeit.
= Sprache ist fir Kinder der Schliissel zum Entdecken der Welt.

= Kinder lernen Sprache am besten im personlichen Kontakt, im
Dialog, im Handeln und in der Beziehung mit den Eltern,
Erzieher/innen, Tagesmittern und -vatern, mit anderen Kindern.

= Sprachliche Bildung sollte so frih wie moglich beginnen und in
den Alltag integriert werden.



Alltagsintegrierte Sprachbildung

Findet individuelle Zugange (z.B. Uber Bewegung, Lieder und Reime,
Bilderbicher)

Zieht sich in naturlicher Weise durch den padagogischen Alltag
Nutzt auch die sprachunabhangigen Kompetenzen
Baut auf den Ressourcen & Interessen der Kinder auf

Berlicksichtigt die Lust der Kinder am spielerischen Umgang mit der
Sprache



Den defizitorientierten Blick auf Sprache aufgeben, starker
kompetenzorientiert arbeiten

Also:
weg von isolierten Programmen,
weg vom Blick auf die Schwachen und Defizite

hin zu alltagsbasierten, authentischen Erlebnissen,
die zum Sprechen verlocken, Férderung des Dialogs, der
kommunikativen Kompetenz

(Zimmer 2016)



Konsequenzen fiir die Beobachtung und Dokumentation
der sprachlichen Entwicklung von Kindern

Weg von punktuellen Testverfahren

*  Punktuelle Messungen kdnnen den Prozess der Punktuelle
Sprachentwicklung nur unzureichend abbilden Sprachstandserhebungen

¢ Beurteilung erfolgt in kiinstlich herbeigefiihrten 2 B. . Fit in Deutsch”
Situationen B

Hin zu prozessbegleitender Beobachtung ¢

* Beurteilung der kindlichen Sprachkompetenzen im Entwicklungs- und prozessbegleitende

Alltag o Beobachtung und Dokumentation der
* Beobachtung und Dokumentation in realen

Alltagssituationen

*  Erkenntnisse als Basis fur alltagsintegrierte
Sprachbildung

Sprachkompetenzen zur Unterstitzung
der Alltagsintegrierten Sprachbildung

(vgl. Neugebauer & Becker-Mrotzek, 2013; Lengyel, 2012; Lidtke & Kallmeyer, 2007)



Beobachtungsverfahren — Beispiele

(Beobachtung und Dokumentation ist in den Kindertageseinrichtungen von NRW verpflichtend.
Zur Auswahl stehen die folgenden Verfahren:

Entwicklungs- und prozessbegleitende Beobachtungsverfahren zur Sprachentwicklung

Verfahren fur Kinder unter 3 Jahren: Verfahren fur Kinder von 3 bis 6 Jahren

Liseb 1 und 2: , Literacy- und Sprachentwicklung Sismik: Sprachverhalten und Interesse an Sprache bei

beobachten (bei Kleinkindern)® Migrantenkindern in Kindertageseinrichtungen

BaSiK U3: Begleitende alltagsintegrierte und

Sprachentwicklungsbeobachtung in

Kindertageseinrichtungen (fur Kinder unter drei J.) Seldak: Sprachentwicklung und Literacy bei

deutschsprachig aufwachsenden Kindern
DJI-Beobachtungsleitfaden: DJI - Die Sprache der

Jingsten entdecken & begleiten BaSiK U3: Begleitende alltagsintegrierte

Sprachentwicklungsbeobachtung in
Kindertageseinrichtungen (fur Kinder lber drei J.)

DJI-Beobachtungsleitfaden: DJI- Kinder-Sprache
starken!



liseb — Literacy- und Sprachentwicklung beobachten
(Mayr, T., Kieferle, C. & Schauland, N.,2017)

sismik — Sprachverhalten und Interesse an Sprache bei

Migrantenkindern in Kindertageseinrichtungen
(Ulich, M. & Mayr, T. 2018)

seldak — Sprachentwicklung und Literacy bei deutschsprachig

aufwachsenden Kindern
(Ulich, M. & Mayr, T., 2018)



Was ist mit sismik/ seldak/ liseb moglich?

— Beobachtung der Sprach- und Literacyentwicklung:
ab 2;0-7;11 Jahren (in kombinierter Anwendung)
von Kindern mit Deutsch als Zweit- oder Erstsprache

— Dokumentation von Entwicklungszielen fiir die
sprachliche Bildung

— Sensibilisierung fur die Beobachtung und
Unterstltzung der Sprachentwicklung



=  Wann nutze ich welchen Bogen?

sismik = Kinder, deren Erstsprache nicht Deutsch
ist
. von 3,5 Jahren bis Schuleintritt
seldak
. Kinder mit Erstsprache Deutsch
. von 4.0 Jahren bis Schuleintritt
liseb-1 / - Kinder mit Deutsch als
. Erst- und Zweitsprache
liseb-2 P

von 24 bis 47 Monaten

Yo



Aufbau der Verfahren

sismik/ liseb seldak

Sprachrelevante Situationen Sprachrelevante Situationen

Sprachkompetenz im engeren Sinne Sprachkompetenz im engeren Sinne

Die Sprachen des Kindes (Dialekt/ Hochdeutsch)

Die Familie des Kindes



seldak, Sprachkompetenz im engeren Sinne
Beispiel: Wortschatz

1 Kind beschreibt bei Rate- und Suchspielen Gegenstande: Farbe, Form, GroRe, Verwendung, Teile/Zusammensetzung, ...
z. B. Kimspiele; ,ich sehe was, was du nicht siehst®, ...

(&) Beschreibung ist sehr differenziert ~ (3) Beschreibung ist eher differenziert
(2) Beschreibung ist eher grob (1) Beschreibung ist sehr grob

2 kann Oberbegriffe finden, z. B.  Kleider“, ,Obst*, , Tiere®, , Pflanzen®, ,Musikinstrumente*

(@) miihelos  (3) mitetwas Mithe  (2) mitgroBer Milhe (1) gar nicht

3 verwendet statt des genauen Wortes allgemeine und unbestimmte Ausdriicke, wie ,Ding", ,,das da“

(1) sehroft (2) oft 3) manchmal
(@) selten (5) sehr selten (6) nie

4 hat einen groRen Wortschatz bei Gesprachen tiber Sachthemen, z. B. ,Wald, Baiume*

(4) beivielen Themen (3) bei einigen Themen

(2) bei wenigen Themen (1) bei keinem Thema

5 Alltagswortschatz: Wie gut kann das Kind Dinge und Handlungen, die taglich vorkommen, benennen?
Alltagswortschatz des Kindes ist

(@) reichhaltig (3) ausreichend (2) eingeschrankt (1) sehreingeschrinkt



Sismik/ Qualitative Auswertung
Seldak/ Liseb

Schwerpunkte in der sprachlichen Bildung

Sprachrelevante Die Situationen ermdglichen Grundformen der sprachlichen Bildung
Situationen (Bilderbuchbetrachtung, Erzéahlen von Geschichten, Sprachspiele)

Sprachkompetenzim  Konkrete Entwicklungsziele im Bereich Sprache
engeren Sinne

Die Sprachen des Zugang zum deutschen Spracherwerb herstellen
Kindes (Kommunikation mittels Gestik, Mimik, Fotos, Symbolen etc.)

Wertschatzung der Erstsprache(n) des Kindes
Die Familie des . . .
Kindes Zusammenarbeit mit Eltern starken



Quantitative Auswertung
fur jede Skala kann ein Summenrohwert bestimmt werden

dieser kann abschlieBend fiir jeden Bereich in 5 Gruppen eingeordnet
werden:

Gruppe 1: weit fortgeschritten

Gruppe 2: weit fortgeschritten bis fortgeschritten

Gruppe 3: fortgeschritten

Gruppe 4: fortgeschritten bis beginnend

Gruppe 5: beginnend

es kann kein Gesamtwert bestimmt werden
Starken und Schwachen im Sprachprofil des Kindes berucksichtigen!



DJI- Beobachtungsleitfaden

Die Sprache der Jliingsten entdecken und begleiten (U3)
Kinder-Sprache stiarken (U3)

(Jampert, K., Thanner, V., Schattel, D., Sens, A., Zehnbauer, A., Best, P., & Laier, M. (Hrsg.) (2011).



Beobachtungsbereiche:

Sozial-kommunikative Entwicklung
Sprachlich-kognitive Entwicklung
Laute & Prosodie

Worter & ihre Bedeutung
Grammatik (Satzbau & Wortbildung)

Al o



Was ist mit den Beobachtungsleitfaden
moglich?
e Sehr offen gestaltet

 Prozessorientierter Blick auf die
individuelle Sprachentwicklung

e Sensibilisierung fur den Spracherwerb

* Keine direkte Verbindung zu
Sprachbildung/Sprachforderung




Dokumentation

Beobachtetes wird anschliefend in einem
Dokumentationsschema festgehalten:

Beobachtungsdatum ik . Einrichtung/Gruppe ... Kind (Initialen/Symbol etc.) ...,
[
(Jahr; Monat) w/m 7 nein Aja |
(auch Krippenbesuch)
Erstsprache/n des Kindes: |7 ja seit

Werden weitere Sprache/n | nein s
in der Familie gesprochen? (Monat/Jahr)

7 spontan

7 gezielt

Wie erleben Sie im Alltag die Sprachpersonlichkeit des Kindes? Zum Beispiel: kommunikativ aktiv; eher zuriickhaltend;
beobachtet viel; will viel wissen; initiiert gerne Rollenspiele

7 Film)Video ‘

7 Foto

M Tonband

7 Schriftlich



BaSiK —
Begleitende
alltagsintegrierte

Sprachentwicklungsbeobachtung
in

Kindertageseinrichtungen

(Zimmer 2019)




Was ist mit BaSiK moglich?
Beobachtung der Sprachentwicklung...

... ab dem 1. Lebensjahr bis zum Schuleintritt.

... prozessbegleitend Uber mehrere Jahre.

... von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache und Kindern mit Deutsch als
Erstsprache.

... und eine anschlieRende beschreibende und rechnerische Auswertung.

... mit einer direkten Verbindung zur alltagsintegrierten Sprachbildung.



Was ist mit BaSiK moglich?

BaSiK liegt in 2 Versionen vor:

= BaSiK U3 fur Kinder im Alter von 1,0 — 3,5 Jahren

= BaSiK U3 fiuir Kinder im Alter von 3,0—-6,11
Jahren

Bei jeder Beobachtungsaufgabe sind drei

Eintragungsmoglichkeiten vorhanden.

= Beijahrlicher Dokumentation kann ein Bogen 3
Jahre verwendet werden.



Was ist mit BaSiK moglich?

Beobachtung der Sprachentwicklung...

... von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache und Kindern mit Deutsch als
Erstsprache.

BaSiK bertcksichtigt den Mehrspracherwerb:

in Form von zusatzlichen Beobachtungsaufgaben
fur Kinder mit DaZ

= im Rahmen der Auswertung



Was ist mit BaSiK moglich?

Beobachtung der Sprachentwicklung...

... und eine anschlieBende qualitative und quantitative Auswertung.

BaSiK bietet 2 Auswertungsmoglichkeiten:

= Qualitativ orientiert (beschreibend):
individuelle Fortschritte werden festgehalten

= Quantitativ (rechnerisch):

eine Einordnung des individuellen Ergebnisses
eines Kindes in die einer Vergleichsgruppe ist

moglich



Was ist mit BaSiK moglich?

Beobachtung der Sprachentwicklung...

... mit einer direkten Verbindung zur alltagsintegrierten Sprachbildung.

BaSiK beinhaltet:

= Sprachlehrstrategien zur Unterstitzung der
Sprechfreude und zum Ausbau von Dialogen

= Anregungen und konkrete Hinweise zur
Gestaltung von alltagsintegrierten
Sprachbildungssituationen



BaSiK

1. Fragen zum Kind

2.Basiskompetenzen

Aufbau des Verfahrens

. L ) Emotional-
Auditive ; Taktil-kinéisthetische L )
Mundmotorik motivationale Soziale Kompetenzen
Wahrnehmung Wahrnehmung
Kompetenzen
3. Sprachbereiche
|
| | | | | | |
Semantisch- Phonetisch- Morphologisch-
Sprach- o Prosodische i oc.rgrsc Pragmatische i
. | lexikalische phonologische syntaktische Literacy
verstdndnis Kompetenzen Kompetenzen
Kompetenzen Kompetenzen Kompetenzen



Struktur der Skalen
Beispiel: BaSiK U3, S. 11

Sprachverstandnis
Zeitraum .:,'ﬂ\mll w_ﬁmm
Das Kind ... r 3 2 1 Erlduterungen, Beispielsituationen
1) ... kann groBere Korpertelle zelgen (z.B. Arme, Belne, Kopf; 1 O O O O
an sich selbst, an Puppen, auf Blldern). 2 O O O O
3 O O O O

Items fir alle Kinder

2) ...versteht einfache Worte (z.B. ,essen”, ,Ball”, ,Mama"). 1 O QO (@] Q
2 O O O O

3 O O O O

3) ...versteht klelne Aufforderungen (z.B. ,Zelg mir .1, Wo Ist ...2", 1 O O O 0O
+Nimmst du mal den Teller?” - dabel auf den Teller zelgen, 2 O O O O

der vor/neben dem Kind steht). 3 O O O O

4) ... kann kleinere Karpertelle zelgen (z.B. Finger, Lippen, Ellenbogen, 1 O Q O (@]
Knle; an sich selbst, an Puppen, auf Bildern). 2z O O O O

3 O O O O

5) ...versteht einfache Geschichten. 1 o O O ©
2 O O O O

3 O O O O

6) ...versteht einfache Pripositionen (Lagebezeichnungen) wie ,auf”, 1 O O Q O
Ldurch” und ,unter” (z.B. Im Splel mit Stahlen, Tischen, Binken). 2 (@] Q (@] (@]

3 O 0 O O

7) ...versteht schwierigere Prapositionen (Lagebezelchnungen) wie ,hinter®, 1 O QO (@] o}
.zwischen” und ,neben” (z.B. Im Splel mit Stuhlen, Tischen, Banken). 2 O O O 0O

3 O O O O

In diesem Berelch wurde beobachtet: Daraus folgt fir die Sprachbildung:



Struktur der Skalen
Beispiel: BaSiK U3, S. 15

Morphologisch-syntaktische Kompetenzen (Wortbildung, Satzbau)

Zatimum vl

it noch
DasKind ... magwmo o e Erlauterungen, Beispielsituationen

Zusatzliche Items fir Kinder mit DaZ

1) ... verwendet ainfache Pripositionen wie ,auf*, durch®, ,unter” korrekt 1 o o O O

{2.B. im Spiel mit Stihlen, Tischen, Binken). 2 O O 0O 0

i O 0 O O

2} ... verwendet erste Pluralformen (Mehrzahlformen) dberwiegend mit den 1 @] O O (@]

Endungen =" und ,-en” (z.B. ,Auto - Autos”, ,Farbe - Farben”), aber 2 o] O O (@]

auch inkorrekte Ubertragungen (z.B.  Ball - Ballen™, ,Gabel - Gabels*, 3 o o o O
Vogel - Vogels).

Items fiir alle Kinder

3) ... kann auf Warum-Fragen antworten (Kausalsitze bilden)
(z.B. fragt die Erzieherin: , Warum ziehen wir Gummistiefel an?*
Kind: ,Weil es drauBen regnet.”).

W=

4) .. stellt hdufig W-Fragen und ist interesiert an der Antwort
(z.B. ,Was?", ;Warum?”, ,Wo?").

[T SR

5) ... kann Adjektive (Eigenschaftswirter) steigarn
(z.B. schnell - schneller — am schnellsten laufen).

W=

6) .. erzihlt Geschichten in weitgehend richtiger zeitlicher und logischer
Reihenfolge (z.B. ,Gestern waren wir im Zoo. Da waren Affen ...").

7) ... beginnt, Nebensitze zu bilden (z.B. ,\Wenn Mama kommt, geh ich
nach Hause”, ,Dias Lied, das wir singen, macht Spafl”,  Tim ist nass,
weil er in die Pfitze gesprungen ist”, ,Wir brauchen den Ball, um
FuBball zu spielen”).

W

8) ... verwendet schwierige Pripositionen wie  hinter”, zwischen®”,

1

Lneben® korrekt (z.B. im Spial mit Sthlen, Tischen, Bankean 2

oder im Aulengelinde). 3

9) ... verwendet verschiedene Pluralfermen (Mehrzahlformen) korrekt 1
(z.B. ,Tag - Tage”, ,Farbe - Farben”, Kind - Kinder”, _ Auto — Autos”, 2

000 000 000 000 000 000 000
000 000 000 000 000 000 QOO0
000 000 ©O00 000 000 000 QOO
Q00 000 000 000 000 000 000

«Ball - Bille*, ,Buch - Bicher”), aber auch inkomrekte Obertragungen 3
kénnen noch gebildet werden (2.B. Fisch — Fischen™, Stift - Stiften™,
Buch — Bichers”).



Eines der Ziele von BaSiK:

Ableiten von Mallnahmen einer alltagsintegrierten Sprachbildung,
die naturliche Sprachanlasse aus dem padagogischen Alltag
aufgreifen.

Beobachtung

Bereiche, Themen und
Situationen
alltagsintegrierter
Sprachbildung

Sprachlehrstrategien




Auswertung

Eine quantitative Auswertung ist ab dem 2. Lebensjahr fir die
Sprachbereiche zusatzlich moglich:

= fir jede Skala kann ein Summenrohwert bestimmt werden
= dieser kann abschlieBend mit Normwerten (T-Werte) verglichen werden.
= die Normierung erfolgte nach:

= dem Alter der Kinder (Jahresschritte)

= wichtigen Faktoren des Erst- und Zweitspracherwerbs (Alter bei Erstkontakt)
= es soll kein Gesamtwert bestimmt werden

Starken und Schwachen im Sprachprofil des
Kindes berucksichtigen!




Beobachtung, Dokumentation und Bildungsprozesse greifen
ineinander:

Beobachtung Dokumentation

Sprachbildung




Fazit

* Die Beobachtung der Sprachentwicklung ermadglicht
einen ressourcenorientierten Blick auf die alltaglichen
sprachlichen Kompetenzen von Kindern.

e Padagogische Fachkrafte werden fur das Erkennen
sprachrelevanter Situationen im Alltag sensibilisiert.

* Eine direkte Verbindung zu alltagsintegrierten
Sprachbildungs- und SprachfordermalBnahmen ist

gegeben.




Quellen der Beobachtungsverfahren

Jampert, K., Thanner, V., Schattel, D., Sens, A., Zehnbauer, A., Best, P., & Laier, M.
(Hrsg.) (2011). Die Sprache der Jiingsten entdecken und begleiten — Sprachliche Bildung
und Forderung fiir Kinder unter Drei. Berlin: Verlag das Netz.

Mayr, T., Kieferle, C. & Schauland, N. (2017). Liseb. Literacy- und Sprachentwicklung
beobachten. Freiburg: Herder.

Ulich, M. & Mayr, T. (2018). Sismik. Sprachverhalten und Interesse an Sprache bei
Migrantenkindern in Kindertageseinrichtungen. Freiburg: Herder.

Ulich, M. & Mayr, T. (2018): Seldak. Sprachentwicklung und Literacy bei
deutschsprachig aufwachsenden Kindern. Freiburg: Herder.

Zimmer, R. (2019). BaSiK — Begleitende alltagsintegrierte Sprachentwicklung in
Kindertageseinrichtungen. Freiburg: Herder.



Literatur

Becker-Mrotzek, M. & Roth, H. J. (2017). Sprachliche Bildung - Grundlagen und Handlungsfelder. Miinster: Waxmann.
Kany, W. & Scholer, H. (2010). Fokus: Sprachdiagnostik. Leitfaden zur Sprachstandsbestimmung im Kindergarten. Berlin: Cornelsen.

Lengyel, D. (2012). Sprachstandsfestellung bei mehrsprachigen Kindern im Elementarbereich. Eine Expertise der Weiterbildungsinitiative Friihpddagogische
Fachkrdfte (WiFF). Minchen: Deutsches Jugendinstitut.

Lisker, A. (2010). Sprachstandsfeststellung und Sprachférderung im Kindergarten und beim Ubergang in die Schule. Expertise im Auftrag des Deutschen
Jugendinstituts. Miinchen, URL: http://www. dji. de/bibs/Expertise_Sprachstandserhebung_Lisker_2010. pdf

Lidtke, Um. M. & Kallmeyer, K. (2007). Kritische Analyse ausgewahlter Sprachstandserhebungsverfahren fiir Kinder vor Schuleintritt aus Sicht der Linguistik,
Diagnostik und Mehrsprachigkeitsforschung. Die Sprachheilarbeit, 52 (6), 261-278.

Neugebauer, U. & Becker-Mrotzek, M. (2013). Die Qualitét von Sprachstandsverfahren im Elementarbereich. Mercator-Institut fiir Sprachférderung und
Deutsch als Zweitsprache.

Sallat, S., Hofbauer, C. & Jurleta, R. (2017). Inklusion an den Schnittstellen von sprachlicher Bildung, Sprachférderung und Sprachtherapie.
Weiterbildungsinitiative Frihpadagogische Fachkrafte, WiFF Expertisen, Band 50. Miinchen.

Weltzien, D. (2014). Pddagogik: Die Gestaltung von Interaktionen in der Kita. Merkmale — Beobachtung — Reflexion. Weinheim: Beltz.
Zimmer, R. (2014). Handbuch der Bewegungserziehung. Grundlagen fir Ausbildung und padagogische Praxis. Freiburg: Herder.
Zimmer, R. (2016). Handbuch Sprache und Bewegung. Alltagsintegrierte Sprachbildung in der Kita. Freiburg: Herder.


http://www. dji. de/bibs/Expertise_Sprachstandserhebung_Lisker_2010. pdf

Kontakt: renate.zimmer@uni-osnabrueck.de
WWW.renatezimmer.de



mailto:renate.zimmer@uni-osnabrueck.de
http://www.renatezimmer.de/

	Ressourcenorientierte und prozessbegleitende Beobachtung und Dokumentation der Sprachentwicklung von Kindern
	Sprachentwicklung und sprachliche Bildung
	Alltagsintegrierte Sprachbildung
	Konsequenzen für die Beobachtung und Dokumentation der sprachlichen Entwicklung von Kindern
	Beobachtungsverfahren – Beispiele
	Was ist mit sismik/ seldak/ liseb möglich?
	Wann nutze ich welchen Bogen?
	Aufbau der Verfahren
	sismik/ liseb 
	seldak

	seldak, Sprachkompetenz im engeren Sinne
	Beispiel: Wortschatz
	Qualitative Auswertung 
	Quantitative Auswertung

	DJI-Beobachtungsleitfäden
	Was ist mit den Beobachtungsleitfäden möglich?
	Dokumentation

	Was ist mit BaSiK möglich?
	Aufbau des Verfahrens 
	Struktur der Skalen 
	Auswertung

	Fazit
	Quellen der Beobachtungsverfahren
	Literatur




